
t täglich Nachmittags
mhme der Sonn uick

Feiertags

Abonnementsvreis
irtcljährüch für Halle und durch
die Post bezogen 2 Mark

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Hatte
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Jnsertionspreis
Kr die vrergespaltene CarpAs
Zeile ode deren Raum W Wg

Reelamen
vor dem Tageskalender die drei
geipaltene Corpus,eile oder deren

Raum 40 Pfg

Rr 24I Sonntag deN 16 Oktober 1887 8 Jahrgssg

Amtliche Bekanntmachungen

Die Besitzer steuerpflichtiger Hunde werden hier
durch an Zahlung der jetzt fällig gewordenen Halbjahres
Rate der Hundesteuer pro 1 October 1887 bis M März
1888 von 4 Mk 50 Pf welche an die Steuer Receptur
Raihhaus Zimmer Nr 4 zu leisten ist mit dem Bemerken
erinnert daß im Nichtzahlungsfalle der restirende Betrag
Ende laufenden Monats executivisch eingezogen wird

Halle den 10 October 1887
Der Magistrat

Unter Bezugnahme auf di Polizei Verordnung vom 8
Dezember 1881 betreffend öffentliche Fuhrwesen in
Halle a S, wird hierdurch bekannt gemacht daß vom
15 d M die frühere Eintheilung der Droschkenhalteplätze
Bekanntmachung vom 20 /1 1882 aufgehoben und durch
die nachstehende Eintheilung ersetzt wird

1 Im Bahnhöfe 15 Droschken2 Vor der Einfahrt zum Bahnhose 15
3 Am Leipzigerthurm 84 Südfeite des Marktplatzes 10

K Alter Markt 37 Franckeplatz

8 Alte Promenade vor 4ci und 9
3 Vor dem Hauptpostgebäude 5
A Sophienstraße 511 Magdeburgerstraße am Wafferthurm 5
12 H rmannstraße vor Bernburgerstr Nr 14

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen daß mit der Beauf
sichtigung des öffentlichen Fuhrwerks der Polizei Commisfar

Henze Zimmer Nr 23 des Polizei Verwaltungs Gebäu
des beauftragt worden ist

Halle am 10 Oktober 1887
Die Polizei Berwaltuug

Der Fleischermeister Albert KoPP in Giebichenstein beab
sichtigt auf seinem m der Seidlitzstraße Nr 7 daselbst gelegenen
und im Grundbuch von Giebichenstein Band XV Blatt 654
eingetragene Grundstück ein Schlachthaus zu errichten Be
schreibung Zeichnung und Pläne desselben liegen im landräth
lichen Geschäftszimmer zur Einsicht aus

Etwaige Einwendungen gegen die Anlage sind binnen 14
Tagen nach erfolgter Bekanntmachung ebendaselbst schriftlich in
Ausfertigungen oder zu Protokoll anzubringen Nach Ablauf

dieser Frist können Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr
mgebracht werden

Zur mündlichen Erörterung der etwaigen rechtzeitig erhobenen
Anwendungen vor dem unterzeichneten Landrath wird Termin
auf Dienstag den 1 November er Borm 10 UhrimStändehaus des Saalkreifes zu Halle a S anberaumt In

diesem Termin wird anch im Falle des Ausbleibens des Unter
nehmers oder der Widersprechenden mit der Erörterung der
Einwendungen vorgegangen werden

Holle a S den g Oktober 1887
Namens des Kreisansschuffes des Saalkreises

Der Borsitzende
KrotiM Z K zjrtt mciA

Redaktioneller Theil
Halle den 15 Oktober 1887

General Boulanger
der frühere französische Kriegsminister der Träger der
Hoffnungen der französischen Radiealen und Revanche
sanatikcr hat sich in seiner neuesten Affaire mit dem jetzigen
Kriegsminister Ferron ungemein kläglich benommen Bou
langer ist bekanntlich der Protector des famosen Generals
und Ordenswucherers Caffarel dessen Entlassung wegen
Vergehen wider die militärische Ehre beschlossen werden
mßte Vor einigen Tagen erklärte Boulanger den Mit
arbeitern radicaler Blätter daß die ganze scandalöse Ge
schichte thatsächlich gegen ihn gemünzt sei Ferron und
Rouvier hätten dieselbe eingefädelt um ihn zu stürzen und
seine Popularität zu beseitigen Die Erklärung war mit
icharsen Ängriffm gegen Ferron gewürzt Es liegt auf
der Hand daß ein solches Vorgehen eines Generals der
militärischen Disziplin Hohn spricht Ferron persönlich
iväre wohl geneigt gewesen die Auslassungen Boulangers
die natürlich wie ein Flugfeuer durch die ganze französische
Presse ginge zu ignoriren In seiner Eigenschaft als
Kriegsminister konnte er das aber unmöglich denn wohin
tsiirde es mit der französischen Armee kommen wenn der
artige grobe Verstöße gegen die Disziplin unbeanstandet
durchgehen dürften Ferron forderte also Boulanger auf
ihm mitzutheilen ob die Boulanger von einigen Zeitungen
ziWMiebenen Aeußerungen von Machinationen Ferrons
zegeti ihn richtig feien Und was erwiderte Boulanger
darauf Er ging wie die Katze um den heißen Brei
herum und antwortete daß er bisher keinen Einblick in
die Zeitungen gehabt habe Kriegsminister Ferron erach

tete diese Antwort natürlich für ungenügend nmsomehr als
die Zeitungen welche Boulangers Aeußerungen zuerst re
produzirt haben nachweislich in Clermont Ferrand vor
liegen Er richtete also an den tapferen Boulanger eine
neue Depefche worin derselbe kurz und bündig aufgefor
dert wurde einfach mit Ja oder Nein zu antworten
ob er die fraglichen Aeußerungen gethan habe Wenn
seine Antworr eine ungenügende sei werde im Disziplinar
wege gegen ihn vorgegangen Erst auf diefe zweite De
pesche hin gestand Boulanger zu die fraglichen Aeußer
ungen gethan zu haben Vorläufig ist er zu 30 Tagen
strengen Arrest verurtheilt worden die Frage wegen seiner
Entlassung soll erst später zur Entscheidung gelangen
Dies ist die Historie von dem Helden Boulanger der erst
Deutschland aufzufressen drohte und dem Angesichts einer
Disziplinarunlersuchung anstatt sich mannhaft Zu den
Worten zu bekennen die er gesprochen die jämmerlichsten
Ausflüchte gebraucht um die Sache auf die lange Bank
zu ziehen

Aus Paris wird der Nat Ztg über die Bestrafung
Boulangers gemeldet was folgt

Die disciplinarische Bestrafung Boulangers hat überall aus
genommen die Radikalen den besten Eindruck gemacht Der
strenge Arrest i vt äo rigusni bedingt vollständige Jfolirnng
Boulanger darf sein Haus nicht verlassen und außer seiner Fa
milie Niemanden empfangen Der ältere Divisionär des Armee
korps General Broye gilt als interimistisch mit der Führung
des Corps beauftragt Es ist wahrscheinlich daß nach der Rück
kehr Grevys die Enthebung Boulangers vom Kommando dekre
tirt wird Die Radikalen wüthen Rochefort übertrifft sich
selbst ertheilt aber Boulanger den Rath nicht zu demissioniren
er solle seinen Degen bewahren vor dem die Deutschen Angst
liaben obgleich falls er demissionire bei den nächsten Wahlen
5V Departements ihn in die Kammer wählen würden

Ferner wird uns aus Paris vom gestrigen Tage tele
graphisch gemeldet Mehrere Journale meinen daß der
morgen stattfindende Ministerrath die dem General Bou
langer zuerkannte Strafe für ungenügend erachten werde
Ja dem gestrigen Ministerrath solle man sich sehr erregt
über die Haltung des Generals ausgesprochen haben es
solle wiedcrholentlich von s jnU Versetz,mo in Jnaktivität
die Rede gewesen sein Nach dem Schluß der Berathung
sei indeß auf dringendes Verlangen des Kriegsministers
Letzterem überlassen worden über General Boulanger eine
Strase von 30 Tagen strengen Arrestes zu verhängen
Die Agence Havas meldet das Gerücht daß gestern
mehrere Deputirte des Seinedepartements in einer Ver
sammlung bei Clümenceau beschlossen hätten den General
Boulanger in Paris zum Deputirten wählen zu lassen
falls er fcines Corpskommcwdos enthoben werden sollte
sei unrichtig bei Clömenceau habe aestern keinerlei Ver
sammlung von Deputirten stattg sund

gestellt wurde dem er sogleich 10,000 Fres einhändigte
Davon bezog Madame de Saint Sauveur 2500 Frcs
aber das Kreuz kam nicht Renaud wurde ungeduldig
drohte der Rattazzi mit einem Skandal und nun mußte
die Limouzin zu Hilfe gerufen werden welche den Gene
ral d Andlau bewog 3000 Franken zurückzuerstatten und
für den Rest Wechsel auszustellen

An dem mit in den Caffaret Skan il verwickelten Ge
neral Andlan erfüllt sich übrigens wieder ein merkwürdiger
Akt der Nemesis War er es doch zumeist der Bazaine
in s Unglück gebracht hat Jetzt rächt das Schicksal diese
That an ihrem Urheber Andlau der in ver Zeit der
Belagerung von Metz zu den Stabsoffizieren Bazaine s
gehörte gerieth später in deutsche Gefangenschaft und schrieb
aus Hamburg einen Brief nach Paris der von den Blät
tern veröffentlicht und in dem Bazaine beschuldigt wurde
die Niederlage Frankreichs benutzen zu wollen um sich
um Diktator aufzuschwingen Nach dem Kriege wurde

Andlau zur Verfügung gestellt und schrieb sein Usw
MmpgKi e ei nö oeiations par un Meisr upörisur äs
l armSö äu kilur 1872 Dieses Buch bildete dann die
Grundlage der gegen Bazaine gerichteten Anklage wegen
Verraths Erst im Jahre 1879 wurde Andlau zum Bri
gade General ernannt und er besehligte als solcher eine
Zeit lang die 15 Infanterie Brigade bis er als r die
Altersgrenze 62 Jahre für die Brigade Generale
erreicht hatte aus dem aktiven Heer ausschied Er hatte
wie Caffarel das Vermögen seiner Frau vergeudet und
stak tief in Schulden Das Spiel und die Spekulation
auf die Eitelkeit half ihm schließlich den Ruin zu ver
zögern Sein Schwiegervater hatte den Unterhalt der
Gemahlin und ihrer zwei Töchter übernommen Man
glaubt übrigens daß dieser treffliche Mann sich nicht er
schossen hat sondern sich versteckt hält oder entflohen ist

Auf Antrag Wilson s vernahm der Untersuchungsrichter
gestern die Frauen Rattazzi und Limouzin sowie den Ba
ron Kreittmayer Dieselben erklärten in Gegenwart Wil
son s daß ihre Beschuldigungen gegen Wilson falsch seien
und sie dieselben lediglich in der Hoffnung vorgebracht
hätten daß die Sache unterdrückt werde Im Laufe der
letzten Tage wurde eine Geschästssreundin der Rattazzi
verhaftet eine Frau Desprsaux de Saint Sauveur eine
Schwägerin des verstorbenen Generals dieses Namens Sie
lebte mit ihrem Mann auf ziemlich großem Fuß und galt
in der Nachbarschaft als reich begütert Sie soll es ge
wesen sein welche der Rattazzi einen Kaufmann Renaud
zuschickte welcher sich danach sehnte Ritter der Ehrenle
gion zu sein und von dieser dem General d Andlau vor

Die Reise welche der Herr Staatsminister von Boet
ticher gestern auf Einladung des Herrn Reichskanzlers nach
Friedrichsruhe angetreten hat bezweckt ohne Zweifel das
EinVerständniß des Herrn Reichskanzlers mit der im Reichs
amt des Innern in Aussicht genommenen weiteren Behand
lung der Alters und Jnvalidenversorgung der Arbeiter
herbeizuführen Die bis auf einzelne Ausnahmen einge
gangenen durchweg sympathischen Aeußerungen der Bun
desregierungen sind im Reichsamt des Innern geprüft und
die im Einzelnen geschehenen Erinnerungen soweit angäng
lich berücksichtigt worden Der entsprechend modifizirte
Entwurf der Grundzüge wird jedenfalls den Gegenstand
der Erörterung in Friedrichsruhe bilden

Bei dieser Lage der Dinge entziehen sich die Einzelhei
ten des Letzteren selbstverständlich der Mittheilung Das
aber darf schon jetzt als sicher angenommen werden daß
die Errichtung der Alters und Invalidenversicherung für
den ganzen Umfang der arbeitenden Klassen in Aussicht
genommen wird Soweit diese von der Gesetzgebung über
die Unfallversicherung nicht berücksichtigt werden fehlt es
für dieselbe an einer korporativen Organisation an die sich
u A die Einrichtung einer genossenschaftlichen Versicher
ungsanstalt anknüpfen könnte Der iu der Ausarbeitung
begriffene Gesetzentwurf bezieht sich nicht auf die Hand
werler allein sondern umfaßt alle jene arbeitenden Kreise
für welche bisher die Unfallversicherung reichsgefctzlich nicht
angeordnet ist Dazu zählen u A die nicht zu den unfall
versicherungspflichtigen Betrieben gehörigen Tagearbeiter
die Apothekerlehrlinge Dienstboten u a m Für diese
wird mindestens die Möglichkeit einer genossenschaftlichen
Organisation gesetzlich zu sichern sM

Aber nicht blos über die Sozialgesetzgebung dürften in
Fuedrichsruhe Bestimmungen getroffen werden Ohne Frage
wird für die gesammte bevorstehende parlamentarische Cam
pagne im Reich nach der materiellen wie nach der formel
len Seite Zeit der Eröffnung c die Direktive gegeben
werden

Die Nordd Allg Ztg schließt einen Artikel über
den sozialdemokratischen Kongreß in St Gallen
mit der Bemerkung daß bevor sich die Sozialdemokratie
thatsächlich aus den legalen Boden des Rechts auch par
lamentarisch stellt das gegen ihre auf gewaltsame Aender
ung des bestehenden Rechtszustandes gerichteten Bestreb
ungen erlassene Gesetz seine erzieherische Wirkung noch nicht
vollendet hat Man wird das bedauern gleichzeitig aber
der Meinung sein müssen daß es nur an den Sozialde
mokraten selbst liegt wenn sie vom bestehenden Rechtszu
stande aus exceptionell behandelt werden müssen nachdem
sie selbst sich von demselben ausgeschlossen haben

Die bayerische Kammer der Abgeordneten wählte das
bisherige Präsidium definitiv wieder und überwies den
Entwurs betreffend das Pfändungsgesetz einem Ausschusse
von 14 Mitgliedern Auf die Anfrage von Schauß we
gen des Schiffs Zusammenstoßes bei Lindau erklärte der
Minister v Krailsheim daß eine gemischte Untersuchungs
kommission aus Vertretern der unbeteiligten Verwaltun
gen unter dem Vorsitze der Württemberger Verwaltung
niedergesetzt sei die nöthigen Taucherarbeiten seien noch
nicht beendet die Kommission werde ihr endgiltges Urtheil
später abgeben soviel glaube er aber sagen zn dürfen daß
nach dem Eindruck den die Kommission von der Angele
genheit gewonnen das bayerische Personal ohne Verschul
den und dessen Verhalten nach der Katastrophe ein voll
ständig angemessenes gewesen sei

Nach dem im österreichischen Abgeordnetenhause
vom Finanzmmister Dunajewski vorgelegten und erklärten
Budget beläuft sich das Gefammterforderniß für das Jahr
1888 auf 533,715,753 Gulden die Bedeckung wird auf
514,471,836 Gulden veranschlagt wonach sich ein Fehl
betrag von rund 211/4 Millionen Gulden ergiebt wogegen
das vorjährige Deficit sich auf fast 27 Millionen be
lief Die Ausgaben sind gegen das vorige Jahr um 1
Millionen verringert Die Steigerung der Einnahmen
beträgt beinahe 5 Millionen Gulden Dieses Ergebniß
lasse wie der Minister bemerkte eine wenn auch langsame
so doch beachlenswerthe Besserung in den wirthschaftlichen
Verhältnissen ersehen Was die Bedeckung des veran
schlagten Fehlbetrags anbelangt w bemerkte der Minister
daß er wenn nicht etwa außerordentliche Verhältnisse ein
treten die man dermalen nicht in Rechnung ziehen könne
in der Lage sein werde wenn auch vielleicht nicht den
ganzen so doch den bei weitem größeren Theil diestA



normalen Bestand derselben zu schwächen so daß soweit
menschliche Voraussicht reicht im Jahre 1888 eine nen
nenswerthe Inanspruchnahme des Staatskredites keines
falls in Aussicht stehen dürfte

Das vom Finanzminister eingebrachte Exposö wurde
von der Rechten sehr beifällig aufgenommen Mehrere
Interpellationen wegen Auflassung einzelner Gymnasien
sowie ein Antrag Greger s auf Aufhebung des Mittel
schulerlasfes fanden nicht die genügende Unterstützung
Nach einer allseitig mit Beifall aufgenommenen Rede des
Handelsmmisters wurde die Generaldebatte gegenüber die
Postsparkassennovelle beendet und mit großer Mehrheit
beschlossen in die Spezialdebatte einzutreten Unter
den im Unterhause eingebrachten Interpellationen befindet
sich auch eine solche von den Abgeordneten Heilsberg und
Genossen wegen der vorgekommenen Mißbräuche bei der
Naturalverpflegung des Heeres Die nächste Sitzung
findet am 18 Oktober statt

Der russische Fürst Woronzoff hat der Post
ein zweites Telegramm zugehen lassen welches folgender
maßen lautet Zeitung Post Berlin Berlin von Meran
Meine und aller Russen Sympathie für Frankreich beruht

auf der Gewißheit mit vereinten Kräften der deutschen
Suprematie bald ein Ende zu machen Woronzoff
Dasselbe Blatt entnimmt der Gazeta Narodowa folgende
Mittheilung In Petrikau veranstalteten am 27 September
cr im Casino die dort versammelten Offiziere ein groß
rtiges Aest bei welchem viel getrunken und Toaste zu

Ehren und auf das Wohlergehen der französischen Armee
ausgebracht wurden Die Toaste sind hervorgerufen worden
in Folge der Nachricht von dem neuesten Vorfalle an der
Grenze Man trank auch auf die Niederlage der deutschen
Armee Die Demonstration nahm einen solchen Umfang
an daß die höheren Offiziere das Casino verließen um
weiteren Ovationen eine Grenze zu setzen

den um den Zweck zu erfüllen Es handelt sich deshalb weni
ger uni Neubauten als etwaige Herstellung des stawü gcw Die
Kiesigen Einwohner iehen der Angelegenheit wie man sich den
ken kgrin mit getheilten Gefühlen entgegen da einige bei der
Sache zu gewinnen hoffen währeno anderen die Oefsming der
Fsstuzlgswälle mancherlei Vortheile versprach

Der Pariser Temps dementirt die wiederholte Nachricht englischer B ätter daß zwischen Paris und
Berlin Unterhandlungen behufs Abänderungen der Verwalt
ungsverhältmsse an der Grenze angeknüpft feien

Die Voss Ztg erklärt die Nachricht über die Kassirnng
der Wahlen in Stockholm für falsch Nach einem Vrivat
telegramm des genant,ten Blattes sind die MM freisinnigen
Stimmzettel allerdings kassirt aber eine neue Zusammenzählung
soll ins Werk gesetzt werden womit die 22 nächsten in der
Stimmenzahl iür gesetzlich gewählt erklärt werden Dann
würden die Schlitzzöllner die Mehrheit in der zweiten Kammer
haben Gegen diese Entscheidung des Oberstatthalters wird
sicher an das höchste Gericht appellirt werden

Es bestätigt sich daß der Reichstag um die Mitte
nächsten Monats zusammentreten wird Ueber die Frage einer
Erhöhung der Getreidezölle ist eine Entscheidung noch nicht
getrosten worden

Nach der im Reichseisenbahnamt erfolgtenZu
sammensiellung sind im Monat August beim Betriebe auf
deutschen Eisenbahnen mit Ausschluß der bayerischen 114 Per
sonen verunglückt Davon wurden 31 getödtet Unter den letz
teren befanden sich 2 unter deu Verletzten 3 Reisende Außer
dem suchten 20 Personen auf deu Schienen ihren Tod davon
wurden 2 indeß nur verstümmelt

Ueber die Festnugsverhältnisse von Graudenz
wird der Kreuz Zeitung folgendes mitgetheilt Bekanntlich 5
war unsere Festung in die Reihe derjenigen ausgenommen ß
welche allmälig ihre fortifikatorischen Fesseln verlieren sollten k
und war sie in letzter Zeit deshalb auch Gegenstand mannig
facher Belagerungsübungen geworden Wie man hört haben k
neue Besichtigungen der Weichselufer zu dem Resultate geführt

Petersburg 14 Oktober Das Journal de St Peters
burg ist in der Lage auf das Formellste zu erklären daß die
einem M tgliede der Kaiserlichen Familie von französischen
Blättern zugeschriebeuenMorte auf vollständiger Erfindung he
irMen onimükL snoi mu nuät uz pvT mjmog mm nsichd

London 14 Oktober Der Haufen beschäftigungsloser Ar
beiter welcher heute Nachmittag vor dem Hause des Lord
Mayor demonstrict hatte gab wegen eingetretenen Regenwetters
den beabsichtigten Zug nach dem Ostvieriel auf und begab sich
in die Fleet Street wo er vor dem Nedaktionsbnreau des
Standard Halt machte und mit Pfeifen und Schreien Lärm

verübte bis die Polizei einschritt die im Zuge geführten Fah
nen wegnahm und den Haufen zerstreute

Haag 14 Oktober Die zweite Kammer nahm die Vorlage
betreffend die Revision der Verfassung in zweiter Lesung un
verändert an

Würzburg 14 Oktober Die Strafkammer des hiesigen
Landgerichts hat in dem vom Reichsgericht zur nochmaligen
Verhandlung hierher zurückgewiesenen Prozesse wegen des am
1 Juli 1886 am Faulenberg stattgehabten Eisenbahnunfalls ihr
früheres Urtheil aufrecht erhalten und den Zugführer Dörr zu
15 Monaten den Lokomotivführer Weidner und den Ober
stationsmeister Oberlechner zu je 6 Monaten Gefängniß ver
irr theilt

Wien 14 Oktober Wie die Blätter melden wird Se K
Hobeit der Prinz Wilhelm von Preußen bis Sonntag Abend
in Wien verbleiben

Wien 14 Oktober Die Pol Korreip meldet aus Sofia
von heute der Metropolit Element habe eine Audienz bei dem
Prinzen Ferdinand nachgesucht um denselben seiner loyalen
Gesinnungen zu versichern Man erblicke hierin einen ersten
Schritt der Annäherung seitens der Zankowisten

Aus Baden Baden wird uns vom 14 ds gemel
det der Kaiser wohnte gestern Abend mit den großher
zoglich badischen Herrschaften dem Fürsten von Hohen
zollern und den Prinzen Hermann und Gustav von Sach

Wagner Konzerte bei Heute Vormittag ucchm S Ms/estäl
die regelmäßigen Vorträge entgegen heute Nachmittage
unternahm Allerhöchstderselbe eine längere Ssajierfahrtt
Zum Diener waren der Prinz Gustav von Sachsen Wei
mar der Gesandte v Eisendecher die Gräfin v Fürsten
berg und Frau v Guaita gelavM M svtnnoD

Im Befinde der Kaiserin ist eine Besserung ein
getreten Die hohe Frau war seit Beginn dieses Monats
an der Fortsetzung des Kurgebrauchs verhindert gewesen
und hat seitdem auch an der Geselligkeit Nicht Th il nehmen
können Seit 2 Tagen ist jedoch I M ärztlicherseits
der weitere Kurgebrauch wieder gestattet worden

Die Abreise des Kaisers von Baden Baden nach
Berlin ist auf den 20 ds MtS Nachmittag festgesetzt
Die Ankunft in Berlin erfolgt am nächsten Tage früh
Am 24 ds Mts begisbt sich der Kaiser auf Grund einer
Einladung der Gräslich Stollberg schen Familie zu einem
eintägigen Aufenthalte nach Wernigerode

Die Kreuzztg schließt sich dem Wunsche der Köln
Ztg an daß zur Behandlung Sr Kaiserlichen Hoheit
des Kronprinzen ein deutscher Spezialist zugezogen

WML j jDer zweite Sohn des Zaren ist an den in der
königlichen Residenz in Dänemark ausgebrochenen Masern
erkrankt Der Zar hat daher seine Abreise aufgeschoben
Auch Großfürstin Tenia ist erkrankt

Ueber das Befinden des Königs von Württemberg
meldet vcr dortige Staatsanzeiger Der König l eß den
Kreisphysikus Marc nach Wildlingen berufen damit dieser
nach zweijähriger Unterbrechung wieder über den Gesund
heitszustand des Königs mir dessen Leibarzt in Berathung
trete Die gemeinsam vorgenommene Untersuchung ergab
daß der Zustand der Organe deren Erkrankung seiner Zeit
die Berufung Marc s nothwendig machte sich befriedigend
gestaltet habe Wenn hiernach in dieser Richtung eine er
freuliche Besserung zu konstatiren ist so muß andererseits
hervorgehoben werde daß die früheren Veränderungen
der Athmungs und Kreislauf Orgaue fortbestehen Des
halb erscheine auch im kommenden Winter ein klimatischer
Kuraufenthalt im Süden nothwendig dann werde sich
auch voraussichtlich unter andauernder Schonung und
thunlichsttr Fernhaltung störender Einflüsse die Gesund
heit des Königs weiter befestigen

Der Dampfer Hohenstaufen ist mit der abgelösten
Besatzung S M Kreuzer Adler und Moewe am 13
Oktober cr in Bremerhaien eingetroffen

d Der m den letzten Tagen vielgenannte Großfürst Niko
laus Michail owitch ist Ehrenmitglied sowohl des Stettiner
wie des Berliner Entomologifchen Vereins Dss von ihm
redigirte unter dem Autornamen N M Romanow heraus
gegebene Werk über die Schmetterlingsfauna Transkautasiens
und Central Asiens Veilag von R Friedländer K Sohn in

47 Ein Kampf um s Dasein
Roman aus dem Englischen frei bearbeitet von

Max v Weißenthurn
Dreiundzwanzigstes Kapitel

Bewacht
Jenes Mädchen führt irgend Etwas im Schilde sie

wird doch nicht am Ende einen Liebhaber im Haufe haben
dachte Lady Gertrude im Geiste alle lebendigen Männer
Revue passiren lassend welche das Schloß bewohnten

Sie schien so einfach so still fo anständig es wäre mir
leid um sie Charakteristisch für den Stolz der Familie war
es daß ihr Bruder Gertruden gar nicht m den Sinn
kam es wäre ihr niemals eingefallen ihn eines Liebesge
dankens mit der Gesellschafterin seiner Mutter zu zeihen
Verstimmt begab sich die junge Gräfin nach ihrem Ge
mache während auch Alice ihr Zimmer betrat und zu
ihrer großen Verwunderung die Thüre desselben offen
fand während sie sich doch ganz genau entsann dieselbe
geschlossen zu haben bald aber tröstete sie sich mit dem
Gedanken daß höchstens eine der Dienerinnen nachgesehen
ob sie nichts bedürfe und als sie das Zimmer leer ge
funden höchstens vermuthet haben werde die Gesellschaf
terin sei noch bei der Gräfin aufgehalten

Die Lampe auslöschend suchte sie bald ihr Lager auf
der Schlaf aber wollte die müden Augen nicht schließen
denn die qualvollsten Gedanken zermarterten das arme
Gehirn

Als der Morgen graute war sie endlich zu einem Ent
schluß gekommen und an ihren Schreibtisch tretend warf
sie rasch einige Zeilen auf das Papier

Das ist meine Antwort das besiegelt mein Geschick
sprach sie das Blatt couvertirend und es in die Tasche
steckend um es Lord Carsdale bei der ersten Gelegenheit
zukommen zu lassen

Sie bemühte sich dann alle Spuren der gehabten Auf
regung aus ihren Zügen zu bannen und begab sich zur
gewohnten Stunde in Lady Waldrove s Gemach um die
gleichmäßige Aufgabe des Tages auf sich zu nehmen

Vergeblich bemühte sich Alice im Laufe des Morgens
ewen Augenblick zu erHaschen in welchem es ihr möglich
gewesen wäre Hden Brief zuzustecken es ergab sich

keine Gelegenheit IIch werde ihn bei Tisch sehen tröstete sie sich doch
neue Besuche kam n hinzu und es wollte ihr auch da
nicht gelingen siel ihm zu nahen sie sah ihn bemerkte
daß er ausneh cuS bleich und zerstreut sei sprechen aber
konnte sie ihn ni t

Im sck nmfi n Falle folge ich ihm Abends in den
Park dachte als aber Stunde um Stunde verrann
und noch in sich keinerlei Möglichkeit zeigte ihm zu
nahen da l igte sich ihrer lebhafte Unruhe endlich
trat er an Nutier heran in deren Nähe Alice wie
gewöhnlich su Hielt und einen Moment erhäschend in

welchem die Gräfin zu jemand Anderem sprach flüsterte
cr ihr zu Vergiß nicht daß ich angstvoll der Entschei
dung harre

Sie konnte ihm nicht entgegnen daß sie dieselbe schon
den ganzen Tag in der Tasche ihres Kleides trage und
ein stummer Blick war keine Erwiderung auf das angst
volle Flehen in seinen Augen

Das Mädchen hätte laut aufweinen mögen in ohnmäch
tigem Schmerz es schien ihr so hart daß gerade heute
sie über keinen einzigen freien Augenblick verfügen sollte
denn als endlich selbst Alles sich zur Ruhe begeben da
forderte die Gräfin noch ihre Anwesenheit damit sie von
Alicen in den Schlaf gelesen werde

Mitternacht war längst vorüber als endlich die Gräfin
sie entließ noch hatte sie das Billet in ihrer Tasche aber
wo war ihr Gatte und in welcher Weise sollte sie ihm
dasselbe zukommen lassen

Zögernd stand sie eine kleine Weile auf der Treppe
Stimmen schlugen an ihr Ohr sie begriff sofort daß die
Herren noch im Billard und Rauchzimmer seien Sie
hatte ihm versprochen ihre Antwort zu geben seine Augen
hatten sie flehentlich gebeten wie sollte sie ihm das Billet
zukommen lassen

Auf jenem Theil der Treppe wo sie stand herrschte
tiefste Finsterniß da vernahm sie mit einem Male den
raschen Galopp eines Pferdes hörte lautes Pochen an
das Portal des Schlosses hörte eine Stimme welche
sagte Lord Carsdale sei im Rauchzimmer dann herrschte
wieder tiefes Schweigen und man vernahm nunmehr den
Hufschlag des sich entfernenden Pferdes Da öffnete sich
mit einem Male die Thüre des Rauchzimmers und Hugo
Carsdale trat heraus die Richtung nach seinem Zimmer
einschlagend er sah bleich und angegriffen aus Er
fühlt sich elend weil er meine Entscheidung noch nicht
weiß dachte sie mitleidig sie ahnte ja nicht daß ein
reitender Bote von der nächsten Telegraphenstation Hugo
eben eine Depesche gebracht hatte sofort zu feinem Regi
ment einzurücken und daß feine gefurchte Stirne haupt
sächlich dem Umstände zu danken war daß es ihm pein
lich Roseneck jetzt zu verlassen ehe sich zwischen ihm und
Edithen Alles klar gestaltet habe

Es ließ sich nicht ändern er mußte am folgenden
Morgen mit dem Frühzug abreisen und feinen Vater bit
tend ihn bei der Mutter und allen Gästen zu entschul
digen nahm Hugo von dem Grafen herzlichen Abschied
und begab sich in Gedanken versunken nach seinem Ge
mache ahnungslos daß er von liebenden Augen angstvoll
beobachtet wurde Alice aber sagte sich jetzt gebe es nur
noch einen Ausweg sie müsse ihm folgen an seiner Thüre
wollte sie pochen und ihm das Billet überreichen Niemand
würde sie sehen denn tiefe Stille herrschte im Hause sie
wußte wo Lord Carsdale s Zimmer gelegen sei obschon
sie es niemals betreten hatte und wenn sie ihm rasch
folgte gelang es ihr vielleicht sich ihrer Mission zu ent

ledigen bevor er die Thüre hinter sich ins schloß ge
drückt hatte

Leise und geräuschlos huschte sie an dem Zimmer der
Gräfin vorüber sie legte die Hand auf die Klinke von
Hugo s Thüre doch sie war zu spät gekommen die
selbe gab nicht nach unter der Berührung ihrer Hand sie
war von innen verriegelt es blieb lein anderer Ausweg
sie mußte pochen einmal zweimal lauter endlich vernahm
sie seine Stimme Wer ist da

Sie wagte nicht zu antworten leise pochte sie nochmals
da ging die Thüre auf und Lord Carsdale blickte hinaus
in den dunklen Corridor Anfangs sah er Niemand Sann,
als sein Auge sich nach und nach an die Finsterniß ge
wöhnte erkannte er ihr schönes bleiches Antlitz

Alice um s Himmelswillen was bringt Dich hier
her rief er heftig erschrocken z su z Z s

Ich bin gekommen um Dir meine Antwort zu brin
gen entgegnete sie die unschuldsvollen Kinderaugen zu
ihm emporhebend

Mein armes Kind flüsterte er bewegt Du hattest
nicht kommen sollen cloL

Niemand hat mich gesehen Niemand ahnt es ntgeg
nete sie Ich wäre nicht gekommen wenn ich nicht ge
wußt wie unruhig Du Deiner Entscheidung harrst Deine
Augen stellten heute Abend schon die Frage aber ich konnte
nichts entgegnen mschw zuz l

Sie stand im Rahmen der Thüre Beide flüsterten kaum
vernehmlich sie nahm das Billet aus ihrer Tasche und
reichte es ihm Sie waren Beide so sehr erregt daß sie
nicht bemerkten wie leise eine Thür geöffnet wurde und
schleichende Schritte nahten

Hier ist meine Antwort und Gott segne Dich
Geliebter, hauchte das Mädchen

Er griff nach dem Briefs, uo lnmt nzoll uzlivö
Gute Nacht Alice ich danke Dir daß Du nur dies

gebracht aber Kind es war sehr gewagt eile jetzt zu
rück nach Deinem Zimmer und gebe Gott daß Niemand
Dich gesehen Gute Nacht Alice

Er stand an der Thüre und blickte ihr nach während
sie sich eilig entfernte Nichts regte sich und wieder iu
das Gemach zurückkehrend entfaltete er das Papier er
sah auf demselben die Spuren ihrer Thränen

Armes Kind flüsterte er was sie mir wohl zu sagen
hat Arme Alice welchen Schmerz ihre Liebe ihr bereitet
Und das Papier entfaltend las er

Es wäre leicht gewesen für Dich zu sterben härter ist s
zu leben und Dich ausgeben zu müssen doch weil ich Dich
so namenlos liebe scheue ich auch dieses Opfer nicht
Ich willige in eine Scheidung wenn Du mir aber wohl
willst so fordere nicht daß ich Dein Geld annehme jetzt
wo Du mir Deine Liebe verweigerst sind wir einmal ge
schieden so Muß es auch gänzlich fein ich will arbeiten
ich nehme nichts von Dir Gott segite Dich lebe wohl

Du heißgeliebter Mann Fortsetzung folgt



gestattet Die jüngste Reise des Großfürsten nach Teneriffa
soll wie nach der Franks Ztg glaubwürdig verlautet auch
mit entomolagischen Fori chnngs und Sammelzwecken in Ver
bindung gestanden haben zoi l z is vp c

Das sniannelle Ergebniß der akademischen
Kunstaussteilnng in Berlin welche am vergangenen
Sonntag lbre Pforten geschlossen hat wird uns als ein sehr
befriedigendes bezeichnet l er Besuch hielt sich im Verhältniß
zu dem der vorjährigen Jubiläums Ausstellung nach Abschluß
der Rechnung hofft man einem Ueberschuß von 6V bis 70,000
Mark gege scherzustehin Der Bilder Verkauf au Private ist
nicht dinier der Durchs chnittssumme der früheren Ausstellun
gen zurü geb ieben Die Ankäufe welche der Kaiser zu machen
pflegt sind nock nickt endgültig festgestellt dürften jedoch
schwerlich ausbleiben da bereits eine Reihe dafür in Aussicht
genommener Gemälde in datz kaiserliche zPalais gesandt worden
war Der Be loosnngstermin für die mit der Ausstellung
verbundene Lotterie ist auf den 21 und 22 November verlegt

mtssbott nm lgiosn m Mmni
Daß die Fabrikcition russischer Werthe nichtso

leicht ins Stocken geräth entnehmen wir einem Berichte des
Herrn Professor Vogel in der Voss Ztg in welchem es heißt

Trotz aller offiziellen Warnungen legen unsere Kapitalisten
nach wie vor ibr Geld in russischen Werthen an Die Nach
jage nach diesen entspricht der Großartigkeit der Anstalt wo
dieselben sabrizirt werden d i die kaiserliche Erpedition zur
Anfertigung d r S aatsvapiere in Petersburg Dieselbe bildet
eine förmliche Fabrikstadt in welcher alles gefertigt wird was
zur Verstellung von Werthpavieren nöthig ist Da giebt es
eine Papiermühle mit einer Betriebsmaschine von 200 Pserde
krast Säle für Kupferstecher Gmllocheure Schriftsetzer Gal
vanoplastiker Hunderte von Schnellpressen und selbstverständ
lich doch oben auf dem Dache eine kleine Abtheilung für Helio
graphie unter Direktion des verdienten Heliographen Sccwconi
dem ich den Einlaß in das von Herrn Staatsraths von Win
berg vorzüglich diriairte Institut verdanke An deutschen Ar
beitskräften sedlt es hier nickt Täglich werden 900,000 Werth
icheine gefertigt 25 Dampfmaschinen dienen zur Auirechterhal
tniig des Betriebes Wer diese riesenhafte Anstalt gesehen
hat läßt jeden Zwei el an der Kreditwürdigkeit Rußlands
iallen ZNZiimwMgAiv

Daß der Autor dieses Berichtes in der kolossalen Papier
fabrikatio RuUandSi einen Beweis für dessen Creditwürdig
keit erblickt kann man ihm verzeihen sein finanzpolitischer
Exkurs befindet sich nämlich in einer Schilderung seiner Reise
zur Sonnenfinsterniß

Einer im großen Stile betriebenen Fälschung von
Eisenbahn Freibiile ts ist man eben in O e st rreich auf
die Spur gekommen Lange schon war man auf das allzuhäu
fige Borkommen von Frei Fahrscheinen aufmerksam geworden
am Dienstag verhaftete man im Konpee zwei verdächtige In
haber solcher Scheines Durch die gepflogenen Erhebungen ist
sestgest llt worden daß der vor Kurzem entlassene Betriebs
beamte der Westbahn Edmund Sore d e Fälschungen der Frei
karten vorgenommen und die Falsifikate gegen Entgelt an den
Mann gebracht hat

Ein schwerer Unglücksfall wird aus Göppingen
unter dem 11 Oktober gemeldet Gestern hatte so berichtet
man dem N T eine Anzahl von Mitgliedern der hiesi
gen Bolkspartci einen Ausflug nach Schondorf mit 12 Gefähr
ten gemacht bei der Heimfahrt wobei sämmtliche Wagen hin
tereinander fuhren war eiwa um halb 10 Uhr ein Bahnüber
gang zwischen Faurndau und Göppingen zu Passiren fünf von
den Gefährten waren glücklich binübergekommen das sechste
aber wurde van einem daherkommenden Güterzuge am Hinteren
Wagenrade erfaßt und auf den Bahnkörper geworfen Von den
Insassen 8 Männer und 4 Frauen wurden 4 Männer Fami
lienväter schwer verletzt die Uebrigen kamen mit leichten Schür
fungen davon die Pferde warden nicht beschädigt Die Schran
ken waren nicht geschlossen

Ueber einen räthselhakten Selbstm ord wird aus
Budapest telegraphirt In Torda hat sich der städtische Waisen
stnhlbefitzer Paul Baranyai welcher auch Dirktor der Volks
bcmk war entleibt Obergeipan Graf Bechlm n chm gestern
eine Skontrirung im Waisevamte vor in deren Verlaufe sich
Rarmwai eine Kugel ins Herz jagte und sofort todt blieb Der
Lbergespann fand keine Unregelmäßigkeiten vor Der Selbst
mord erregt großes Aussehen

Ei historische r Waggo n Italienische Blätter brin
gen ausführliche Beschreibungen des prachtvollen Salonwaggons
in welchem Minister Crispi die Historiich denkwürdige Fahrt
nach Friedrichsrnh zurückgelegt hat Derselbe ursprünglich iür
ein Mitglied der län glichen Familie angefertigt ist nun Eigen
thum der Eisenbahn Agentur Gcmdran und wurde von Crispi
bis Friedrichsruh benutzt Der Wagen enthält einen pracht
vollen mit größtem Comsort eingerichteten Salon an welchen
sich ein elegantes Schlafkämmerchen und Toilette anschließen
daneben befindet sich ein zweiter großer Raum mit Feldbetten
iür die Dienerschaft Alle Räume sind durch Gas beleuchtet
und in eder Beziehung Muster an Comsort und Eleganz Dieser
Wagen hat im Laufe der lctzten Jahre eine Anzahl fürstlicher
Persönlichkeiten und Staatsmänner befördert darunter die
Mitglieder der königlichen Familie den deutschen Kronprinzen
den König von Griechenland die Fürstin von Montenegro
die Exkaiserin Eugenie den Herzog von Ehoiseul u s w Der
Werth dieses Waggons beträgt 100 000 Lire

Daß nicht nur das Feuer sondern auch das Wasser
einem Tbeaterdirektor Repertoirestörungen bereiten
kann hat Direktor Brandes in Breslau am letzten Montag er
ialnen müssen In dem kurzlich umgebauten und mit allen
Schutzmitteln gegen Feuersgefahr ausgerüsteten Thalia Thea
ter hat Sonntags Nachts ein Wasserrohr anf der Bühne
dem starken Wasserdruck nachgebend das Theater in ein Aqua
rium verwandelt Ais am Montag das Theater behufs Reini
gung geöffnet wurde schwammen Pauken und Baßgeigen lustig
den erstaunten Scheuerfrauen entgegen und gemüthlich plätscherte
im hohen Bogenstrahl von der Bühne herab das dem Feuer
feindliche dem Theater aber auch nicht holde Element Die
Thätigkeit der sofort herbeigerufenen Feuerwehr war eine viel
slündige ehe die eingedrungenen Wassermassen entfernt und die
Schäden ausgebessert waren

Von einem traurigen Schicksal wurde in Stralsund
lin junges Ehepaar betroffen welches am Freitag seine Hoch
zeit geseiert und sich Sonnabend Morgen nach 4 Uhr in seine
neue Wolmung begeben hatte Hier war wie behauptet wird
ichon vorher ein eigemhümlicher Geruch bemerkt worden welchen
man in zu großer Sorglosigkeit am die Neuheit des Oelanstrichs
geschoben hatte Als ober das junge Paar nicht wieder zum
Vorschein kam wurde Nachmittags die Schlafstube gewaltsam
geöffnet und man fand die junge Frau bereits todt den Ehe
mann noch lebend wenn auch schwer betäubt vor Schon vor
dem Haust auf der Straße wurde der Geruch vsn Leuchtgas
bemerkt und die Ausgrabung ergab bald die überzeugende
Gewißheit d ß das Gas in das Haus eingedrungen war

Ucbe di Benus von Milo veröffentlicht Prof Karl
Hasse der Breslcmer O dinarius der Zergliederungskunde in
dem A chiv fm An uo ie und Physiologie eine bedeutsame
Unteriuchung ura Messungen mit Hilie von Aufnahmen
durcd Lichtdruck b t 5mse herausgebracht daß bei der Venus
von Milo imi sonderlich klingt die rechte und die
linke Gesicht ha i cht die nämlichen Maße aufweisen Der

Werkes zwar Mund Lippen und Kinn sind streng regelmäßig
Das linke Okr steht höher als das rechte die linke Schädel
häl te ist breiter als die rechte außerdem aber erscheint eine
bemerkenswerthe Uitregelmäßigkeit der für den seelischen Aus
druck so wichtigen ÄUgengegend die linke Seite steht höher
als die rechte außerdem ist jene der Medianeben mehr ge
nähert als diese Hasse bei sich der Ueberzeugung daß die
Venus von Milo streng nach einem vollendeten Modell ana
tomisch richtig gearbeitet ging nun daran bei gut rgelmäßig
und kräftig gebildeten Männern und Frauen die beiden Ge
sichtshälften g nau auszumessen und die gefundenen Maße mit
einander zu vergleichen Dabei ergab sich daß beim Menschen
in Wirklichkeit beide GesichtZhälften gemeinhin nicht regelmäßig
sind sondern gerade in dem Sinne unregelmäßig wie es an
der Venus von Milo dargestellt iist Es erweckt saat Hasse
Erstaunen wenn man steht mit welcher Genauigkeit ihm selber
unbewußt ein vollendeter Meister der Natur nacharbeitet

Ein Pian i n o befindet sich seit Kurzem auf dem Schnee
berg im Baumgartnerhause 1436 Meter über dem Meere Es
giebt so bemerken Wiener Blätter wohl anderwärts in gleicher
Höhe Claviere allein kaum wird es irgendwo solche Schwierig
keiten gemacht haben das Instrument hinauszubefördern als
dies auf dem Schneeberg der Fall war Der Restaurateur im
Baumgartnerhause Kronich hatte der langen Herbst und
Winterabende wegen an welchen hänfig noch Reisende in dem
kleinen Gasihause einsprechen das Instrument bestellt Doch
zum Baumgarinerhause aus dem Schnneeberg führt kein Fahr
weg und w hatten 6 starke Männer und ein Gespann von 4
Ochsen einen ganzen Tag zu thun um das Pianino in die
Höhe zu schaffen Unterwegs ging der Karren entzwei und das
Instrument mußte umgeladen werden Auch regnete es tüchtig
hinein und zu guter Letzt mußten die Gäste des Hotels helfen
das Pianino auf die Terrasse zu ziehen Trotzdem behielt das
Instrument seinen vollen Ton und konnte sofort gespielt wer
den Es waren die ersten Clavierakkorde die auf dieser Berg
halde erklangen Welch angenehme Uerraschung für Vsrgnüg
ungsreisende die auf einsamer Höhe Ruhe suchen

U s dem Geschäftsverkehr

lZn Lkaii UAgilsbn rA tZsodrtsr lZoer lZor Vsrsoblöimnng rurd
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Katholischer Kcküenierew W von 8 10 in Witte s Restaurant
Verein AreitnSschaftSlnnw Ab 8 im Paradies
Gesangverein Ab 8 Uhr Gesellschaftsabend Friedrtchstrajze 5
Turnverein Ab Zusammenkunst init Damen in Wilke s Restaurant

Montag S 7 Oktober 1887
PolytechnWer Verem Ab 7 Sj Bibliothek n Lesezimmer Im Kronprinz
Sntomologiicher Verein für Halle und Umgegend Ab 8 in der Franziskaner

Halle
Berein ehemsl Mger Ab 8 w der Stadt Magdeburg Martinsgasse 1V
Thiemescher Gesangverem Ab 7 Uebiing für Damen Ab L für Herren w

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Veriw Schachabend
Hallischer SchützenSnnd Ab 8 Versammlung im Casee David
Katholischer Gesangverein Ab 8j im Restaurant zum Forschaus
Halle scher Turnverein Abends 8 10 Uebung in der städt Turnhalle
Citherverein Haruwnic Gesellschaftsabend im Cafe David
Paradies Verein Montags Abends 8 11 Uhr im Paradies

Kirchliche Anzeige
Der Kmbergottesdienst in der Domkirche nimmt heute

wieder seinen Anfang H Albertz
Apostol Gemeinde Große Märkerstraße 23 Sonntag den

16 Oktober Nachmittag 5 Uhr öffentlicher Vortrag über Das
jüngste Gericht Zutritt frei
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Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Petersburg fehlt Memel t 6 Reg Berlin
vamburg 4 Cdemnitz 2 München Paris fehlt

Mittwoch 5 Uhr Ueb f Damen Volkssch
Anm v Mitgl b Boretzsch Wilhelmstr 58 K

Die Börse wurde durch den starken Rückgang welchen die
Montanwerthe erlitten in erster Lmie beeinflußt Die großen
Hausseengagements in diesen Papieren befinden sich nicht immer
und überall in starken Händen Kurze Zeit wurden anch Ban
ken von dieser Stimmung beeinflußt während Deckungskäufe
die Russeuwerthe zu Beginn der Börse etwas höher notiren lie
ßen Gegen Schluß fand jedoch abermals Angebot statt so
daß Russen wieder niedriger gehandelt wurden Preußische
Cousols und Reichsanleihe wurden höher bezahlt

Proaulteabörse Berlin 14 Oktober Weizen setzte fest ein und ging
bei eng begrenztem Geschäft langsam weiter ho hrr loko 145 bis IkiS M
November Dezember 1S3,7S bis 1S4 bis 1S3 S0 bis 1S4 M Roggen
loko bei geringem Handel mehr zu Gunsten der Käufer Lieferung bei guter
Kauflust uub zurückhaltendem Angebot im Preise befestigt loko 108 bis 118
M November Dezember 114 bis 114,50 bis 114,25 M Hafer loko
bei schwacher Zufuhr fest Termine wenig beachtet und etwas matter loko
30 bis 130 M November Dezember 92,25 bis 82 M Gersteblieb flau tendenzirt loko 100 bis 80 M Rnböt lei kleinem Handel
und großer Reserve der Abgeber im Preise anziehend loko ohne Keß v M
November Dezember 48 Mk Svirttns loko wiederum billiger abge
geben Termine hatten im Allgemeinen lustlose und schwache Haltung loko
ohne Fasz 98,20 bis 98 M November Dezember 97,00 bis 97,70 bis
97,50 M Petroleum wenig gehandelt, loio 12,10 W November
Dezember M Meh in geringem Verkehr Welzeuvdch 00
22 50 bis 21,00 M 0 21,00 bis 19,50 M Roggenmehl 0 18,0 bis 6,50
M 0 und 1 16,2S bis 15,75 M

Preise verstellen sich sofern nicht andersangegeben als bezahlt
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Glegaut mW Höchst zweckmäßig der neuesten photögraphLschen Technik entspreche t emgenchtet
gestattet Safielhe auch den höchsten Anforderungen zu genügen Bis zur Fertigstellung des Hofes
und der Thoremfahrt findet eine Ausstellung von Probephotographien nur in den GeschäftsrünMen
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8 II tja po ti t vdti v VI 1887er Ernte iit Original Packung

von 40 Pfg an
V sjiist I i I tI ZK per Pfd Mk 2,40Qd li 5 U z, r ii zn billigsten Origiynlpreisen
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Dienstag den 555 Okt cr Vor
I Uhr versteigere ich im Hause
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verschied SKLbel Kleidungsstücke
I Grudeofen HauU ,d Garten

V WZI t Auct Ksnni n gerichtl Taxator

M ZM GK ZATSGI KGZAGT MODZLSz
WNck WBZMUKSZMG

werden als Spezialität chemisch gereinigt oder in ihrer ursprünglichen Grund oder jeder
gewünschten anderen Farve unter Garanne der Echtheit so ämae ärbt dah solche neue
Sachen vollständig ersetzen und werben gleichzeitig auch etM Repc raturen sachgemäß
ausgeführt iu der chemischen Wasch AnstM und Faede i von

ss6 IM z MGS SZSKL Ä VA IA Z VHV l LwäZmM NZ0NUZ
Eugens zur Annahme eingerichtete Lokalitäten m sittI chsi

Halle a/S gr Ulrichstrasze ZK Zwickan Gewandhaus
Leipzigerstratze S4 Giauckau Markt 14

Dresden Freioergeiplntz 22 Meeraue Markt 51

mzW Nk lim tzMzrVon Montag früh ab stehen feine fette sowie geotz s
WWnü LaUÄschweÜle halkcugi Nach
und stets fet e Enten zum Verkauf bei

i S Vk i lWiebicheustein Bruuuenstratze
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Mittag den 7 Oktober
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Montap den O t Ke er

Im Neuen Theater Anfang 7 Uhr
luW NZMZ AM nlzöuiZtt PM VorAanW

Zll Ws HZ itnv nMlv iVlttona Theater
Zum letzten Mals L

N Ue tzl ß Z RMWtW
Zu diesen Vo fteUu iaen merken dem

Wunsche meiner geehrten Gönner entq a,
k mmend n den Vormittagsstunden zachen

Nachmitiagssninden Mischen
ahr BiM zu allen Plätzen m

Theaterbureau Ä ctori r Theater Hvs links

2 Thür veratsvla r 5Hochachtung ooll
Für den redaMomllen und Jnseratenthcil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Nlvtz sche Buckdruckerei R Nietscknnann in F,a

Expedition des Hallelchen Tageblattes Große UlrichstraHe 19 geöffnet von 7 llhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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